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Lutherstadt Eisleben, 23. Juni 2026 
 
Im Bergbau vereint:  Die Montanregion Erzgebirge / Krušnohoří ist ebenso wie das Mansfelder Land 
durch eine Jahrhunderte alte Bergbautradition geprägt. Der nächste Vortrag der LutherMuseen widmet 
sich am Donnerstag, 2. Juli, der einzigartigen Kultur- und Industrielandschaft im sächsisch-böhmischen 
Grenzgebiet, die seit 2019 zum Weltkulturerbe gehört. Beginn im Museum „Luthers Sterbehaus“ (Andre-
askirchplatz 7) ist um 18:30 Uhr. Referentin ist die Diplomingenieurin und Kulturvermittlerin Katharina 
Jesswein. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung im Servicebüro der LutherMuseen an service@luthermu-
seen.de oder unter 03491 4203 171 wird gebeten.  
 
Mit diesem Vortrag beginnt eine Reihe von Abenden der LutherMuseen, die Welterbestätten in Deutsch-
land und darüber hinaus vorstellt. Damit wird an die Eintragung der Luthergedenkstätten in Eisleben 
und Wittenberg als UNESCO-Weltkulturerbe im Jahr 1996 erinnert. Das Jubiläum wird unter dem Titel „30 
Jahre. 6 Stätten. Ein Welterbe.“ im kommenden halben Jahr mit Festen, Mitmachangeboten, Führungen 
und vielem mehr gefeiert.  
 
Weitere Infos unter www.luthermuseen.de/weltkulturerbe 
 
Hintergrund: Montanregion Erzgebirge / Krušnohoří 
Der außergewöhnliche Rohstoffreichtum des Erzgebirges bildete das Fundament für eine auf den Berg-
bau gegründete Entwicklung der Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří. Über 850 Jahre hinweg bildete 
sich hier eine vom Bergbau geprägte Kulturlandschaft heraus. Der Abbau von Silber, Zinn, Kobalt und 
Uran wurde zum Wegbereiter für herausragende wissenschaftliche Erkenntnisse und richtungsweisende 
Innovationen im Montanwesen. Bis heute sind wichtige Sachzeugen aus unterschiedlichen Bergbauepo-
chen, wie Schacht- und Tagesanlagen, Halden und Pingen, erhalten geblieben. In den Bergstädten zeu-
gen administrative, sakrale und profane Bauwerke von dieser Entwicklung. Das erzgebirgische Montan-
wesen hinterließ nicht nur ein reiches materielles, sondern auch ein umfassendes immaterielles Erbe, 
das sich bis heute in lebendigen Traditionen widerspiegelt. 
 
VORTRAGSREIHE „Museum nach Feierabend“:  
„Das UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří“ 

WANN:  Donnerstag, 2. Juli 2026, 18:30 Uhr 

WO:   Museum „Luthers Sterbehaus“ | Andreaskirchplatz 7 in Eisleben 

Bergbau, Kultur und Innovation  
 
Vortrag zum UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří in der Reihe 
„Museum nach Feierabend“ | Katharina Jesswein | Luthers Sterbehaus Eisleben,  
2. Juli, 18:30 Uhr  
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KOSTEN:  Der Eintritt ist frei. Anmeldung im Servicebüro der LutherMuseen  
per Mail an service@luthermuseen.de oder per Telefon unter 03491 4203 171 

WER:  Katharina Jesswein wurde 1980 geboren und ist Diplomingenieurin mit Schwerpunkt Archi-
tektur. Sie hat Archäometrie und Industriearchäologie in Freiberg und Wien studiert und 
war 2005-2014 für die wissenschaftlichen Sammlungen im Technischen Museum Wien ver-
antwortlich. 2015-2021 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Industriear-
chäologie, Wissenschafts- und Technikgeschichte an der TU Bergakademie Freiberg und da-
bei im Rahmen verschiedener Projekte mit der Welterbe-Vermittlung befasst. Seit 2022 ist 
sie Projektmanagerin für Bildung und Vermittlung beim Verein „Welterbe Montanregion Erz-
gebirge e.V.“ 


